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Farbabweichungen oder Fehlfärbungen des
Gefieders bei Vögeln in freier Natur sind kei-
ne großen Seltenheiten (eigene Feststellun-
gen) aber dennoch sind die Sichtungen sol-
cher Individuen für den Ornithologen im-
mer etwas Besonderes. Gerade bei schwar-
zen Vogelarten wie Dohlen (Corvus mone-
dula), Rabenkrähen (Corvus corone) oder
Amsel-Männchen sind artuntypische Feder-
färbungen leicht zu erkennen, selbst wenn es
sich nur um einzelne Federn handeln sollte.

Bereits TISCHLER (1941) nennt eine Amsel
mit weißem Kopf, die 1837 von BUYAK er-
wähnt wurde und sich zur damaligen Zeit
im Königsberger Museum befand. GLUTZ &
BAUER (1988) schreiben über aberrante Fär-
bung bei Amseln u.a., dass partieller und to-
taler Albinismus sowie Leukismus vor allem
unter Siedlungsbewohnern beobachtet wer-
den kann. Schon SIMROTH (1888) in REINIG

(1937) nennt für die Azoren Amseln, die nicht
selten ganz weiß waren. Nach Beobachtun-
gen SIMROTHS (1888) konnten in den dortigen
städtischen Anlagen die mehr oder minder al-
binotischen Amseln im Häusermeer der
Großstädte in einem gewissen Grade wohl als
inselartiges Vorkommen aufgefasst werden,
REINIG (1937). Wie Albinismus bei Amseln
entstehen kann, darüber schrieb STEPHAN

(1985) und (1999) in der Neuen Brehm Bü-
cherei.

Zu den Farbabweichungen
Das am 26.09.2019 von BRIX beobachtete
partiell albinotische adulte Amselmännchen
im nordwestlichen Emsland hatte neben ei-
ner teilweisen Weißfärbung im Flügel-,
Bauch- und Rückenbereich rein schwarze
Steuerfedern und ein ebenso gefärbtes Brust-
gefieder. Der schwarze Kopf wies außerdem
vereinzelt kleine weiße Federn auf. Beim Ab-
fliegen des Amsel-Männchens vom Waldbo-
den ließ das Rückengefieder eine teilweise
grau/weiße bzw. weiß/graue Färbung erken-
nen. Beine, Füße und Zehen waren zum Teil
pigmentiert bzw. unpigmentiert (s. Foto).

Die seltene Beobachtung und Doku-
mentation eines Albinos mit roten Augen ge-
lang GOERIGK am 23.07.2009 in seinem Gar-
ten in einem Siedlungsgebiet von Lübeck
(GOERIGK, mündl. und schriftl. Mitteilungen).
Hier hielt sich dieser Albino etwa vier Wochen
in einem Revier auf, das vier Grundstücke
umfasste. Nach dieser Zeit verlagerte die
fehlfarbene Amsel ihr Revier in ein angren-
zendes Wohngebiet . Nach insgesamt ca.
sechs Wochen wurde der Vogel nicht mehr
gesehen.

Von 2012-2016 hielt sich wiederum eine
farbabweichende Amsel im Garten von GOE-
RIGK auf. Hierbei handelte es sich um ein
Amselweibchen mit viel Weiß im Gefieder
und gelblichem Schnabel. Drei Bruten konn-
ten in den Jahren der Anwesenheit von GOE-
RIGK festgestellt werden. Zwei Nester waren
einsehbar. Der gesamte Nachwuchs dieser
beiden Bruten hatte eine arttypische Gefie-
derfärbung.

In Münster (Westf.) konnte TEMME (1957)
eine farbabweichende Amsel beobachten

Interessantes zum Aussehen farbabweichender Amseln
(Turdus merula), deren Beobachtungen in früherer und
neuerer Zeit sowie Angaben zum Verhalten solcher
Individuen
Von MANFRED BRIX

Partiell albinotisches Amselmännchen vom 29.06.2019 im Emsland. Foto: Manfred Brix

Beine und Zehen dieser männlichen Amsel wiesen nur teilweise eine Pigmentierung in keinem zuzuordnenden
Muster auf. Foto: Manfred Brix
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und fotografieren. Hierbei handelte es sich
um ein flavistisches Exemplar.

BEZZEL & PRINZINGER (1990) nennen als
Grund einer solchen Farbabweichung bei
Vögeln die Vermehrung gelber Pigmente. Als
TEMME ein Amsel-Präparat in das Revier stell-
te, bedrohte diese fehlfarbene Turdus merula
das Amsel-Präparat, denn in der Nische eines
in der Nähe stehenden Trafohäuschens hat-
te diese flavistische Amsel ihr Nest. Dort
wurden Junge mit arttypischer Gefiederfär-
bung großgezogen (TEMME, mündl . und
schriftl. Mitteilungen).

Auch sollen die Informationen von PLOEG

& DE JONG et al. (1979) aufgeführt werden, in
denen von Amselbruten in West-Friesland
(Niederlande) berichtet wird, bei denen ein
Partner ein weißes Gefieder hatte:
• Am 16.04.1946 brütete ein Exemplar bei

Leeuwarden.
• Im Mai 1947 brütete ein Albino-Weibchen

in Menaldum. 
• Am 27.05.1949 brütete eine weiße Amsel in

Noordbergum.
Weiterhin wird eine Amsel mit braun-

gelb-farbenem bis strohgelb-farbenem Ge-
fieder genannt, die im April/Mai 1941 bei
Leeuwarden brütete.

Außerdem nennen diese Autoren fol-
gende farbabweichende Amsel-Beobachtun-
gen von 1937-1962 in West-Friesland:

Am 11.11.1937 konnte eine Turdus me-
rula mit viel Weiß festgestellt werden. Eine
weiße Amsel hielt sich Anfang Dezember
1943 bei Tietjek auf und im Winter 1942/43
werden Amsel-Beobachtungen genannt, wo
der Oberkopf dieses Vogels weiß befiedert
war. Vom 11.07.1944 ist ein weiß geflecktes
Exemplar aus Huizum bekannt und bei Le-
euwarden wurde im Oktober 1946 eine größ-
tenteils weiße Amsel gesichtet. Ein ebenso ge-
färbter Vogel dieser Art wurde am 30.01.1946
aus Menaldum gemeldet.

Für den 12.03.1957 wird die Sichtung ei-
ner vollkommen weißen Amsel in West-Fries-
land angegeben. Ebenso vollkommen weiß
war die Amsel, die am 16.08.1962 in diesem
Landesteil der Niederlande beobachtet wurde.
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Ein Albino mit roten Augen war 2009 in Lübeck zu sehen. Foto: Andreas Goerigk

Flavistische Amsel am Nest. Foto: Manfred Temme

Flavistische Amsel 1957 in Münster. Foto: Manfred Temme
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